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Mir	träged	en	Stern

2
Mir	träged	es	Lied	vo	Huus	zu	Huus
Mir	singed	die	Melodie
Mir	hoffed,	sie	lösi	Strahle	uus
Und	dass	die	Wält	chan	schöner,	schöner
Und	dass	die	Wält	chan	schöner	sii

Strophe

Refrain

3
Mir	träged	en	Wunsch	vo	Huus	zu	Huus
En	Wunsch	voller	himmlischer	ChraA
Mir	hoffed,	die	breiC	sich	da	uus
Und	oisre	Wält	chli	Friede,	Friede
Und	oisre	Wält	chli	Friede	schafft
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